
Doppelvilla von 1879
Dreiteiliger, bezüglich der Eingangsachse
symmetrischer Baukörper über andeutungsweise H-
förmigem Grundriss mit rückspringendem Mittelteil.
In Entsprechung dazu dreiteiliges Dach: Zwei die
Seitenteile überdeckende Satteldächer durchstossen
das Walmdach, welches mit der Tiefe des Mittelteils
über die gesamte Gebäudelänge verläuft. Putzbau
mit Sandsteingliedern. Über einem Kalksteinsockel
erhebt sich das gebändert verputzte, Sandstein
imitierende, Erdgeschosse. Obergeschoss und
Kniestock sind verputzt. Lisenen fassen die
einzelnen Gebäudeteile. Umlaufende
Stockwerkgesimse gliedern die Fassaden. Während
fein profilierte Sandsteineinfassungen in den
Normalgeschossen hochrechteckige Fenster zieren,
öffnen sich in den Giebelfeldern der Seitenteile
kräftige Okuli. Der Dachfuss ist als plastisch
profilierter Holzkranz ausgebildet. Blockkonsolen
tragen die Pfetten im Vordachbereich. Die
Sparrenenden sind verziert. Freitreppe aus
Naturstein mit neubarocken
Schmiedeeisengeländern. Diese wie auch die Gitter
der Eingangstüre weisen ornamentale, vergoldete
Initialen der Bauherrschaft auf. Wertvolle,
neubarocke Doppelvilla mit Vorgarten und
qualitätvollem, rückseitigem Hausgarten.
Schmalseitig wird das Gebäude von grossvolumigen
Neubauten bedrängt. Es ist mehr oder weniger im
Originalzustand erhalten.
S.M. & E.G 1988
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